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®  Kochherd  mit  Glaskeramikplatte. 

0   Herd  mit  Kochfeld,  vorzugsweise  einem  Glaske- 
ramikkochfeld,  ausgerüstet  mit  Kochstufen-Eingabe- 
elementen,  einer  Kochstellensteuerung,  einer  Digital- 
anzeige  und  gegebenenfalls  einer  Topferkennungslo- 
gik  die  eingangsseitig  durch  Kochstufen-Eingabeele- 
mente  (6.1  bis  6.4)  anwählbare  Kochstellensteuerung 

(1)  ausgangsseitig  einen  Datenbus  zur  Heizleistungs- 
steuerung  (7),  einen  Datenbus  für  Digitalanzeige  (2) 
und  einen  Datenbus  zur  Topferkennung  (3)  speist, 
wobei  die  Kochstellensteuerung  (1)  mit  einer  Schnitt- 
stellenelektronik  (4,  5)  korrespondiert. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Herd  mit  Kochfeld, 
vorzugsweise  einem  Glaskeramikkochfeld,  ausgerü- 
stet  mit  Kochstufen-Eingabeelementen,  Kochstel- 
lensteuerung,  Digitalanzeige  und  gegebenenfalls  ei- 
ner  Topferkennungslogik. 

Herde  mit  Kochfeldern,  die  vorzugsweise  Glas- 
keramikkochflächen  sein  werden,  besitzen  neben 
Eingabeelementen  Anzeigeelemente  und  gegebe- 
nenfalls  Vorrichtungen  die  zur  Topferkennung  auf 
dem  jeweiligen  Kochfeld  geeignet  sind.  Sowohl 
elektronisch  betriebene  Digitalanzeigen  und  Topfer- 
kennungsbauteile  sind  kostenintensive  Baugruppen, 
die  möglichst  durch  nur  eine  elektronische  Koch- 
stellensteuerung  betrieben  werden  sollten. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  eine  Koch- 
stellensteuerung  elektronisch  so  zu  ergänzen,  daß 
diese  Steuerung  neben  der  Leistungssteuerung  der 
Kochstellen  gegebenenfalls  mit  Ankochelektronik 
noch  die  Digitalanzeige  und  Topferkennung  betrie- 
ben  werden  kann. 

Die  erfindungsgemäße  Lösung  der  Aufgabe  ist 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  eingangsseitig 
durch  Kochstufeneingabelemente  anwählbare 
Kochstellensteuerung  ausgangsseitig  einen  Daten- 
bus  zur  Heizleistungssteuerung,  einen  Datenbus  für 
die  Digitalanzeige  und  einen  Datenbus  zur  Topfer- 
kennung  speist,  wobei  die  Kochstellensteuerung 
mit  einer  Schnittstellenelektronik  korrespondiert. 
Vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfindung  sind  in 
den  Unteransprüchen  enthalten.  Ein  Ausführungs- 
beispiel  nach  der  Erfindung  ist  im  folgenden  an- 
hand  der  Zeichnung  näher  beschrieben. 

Die  Figur  zeigt  ein  Prinzipschaltbild  der  Koch- 
stellensteuerung  mit  zugehöriger  Peripherie. 

Gemäß  der  Figur  ist  eine  Kochstellensteuerung 
1,  eine  Digitalanzeige  2,  eine  Topferkennung  3, 
eine  Schnittstelle  für  die  Digitalanzeige  4  und  eine 
Schnittstelle  für  die  Topferkennung  5,  Kochstufen- 
eingabeelemente  6.1,  6.2,  6.3  und  6.4  sowie  ein 
Datenbus  zur  Heizleistungssteuerung  7  entnehm- 
bar.  Die  der  erfindungsgemäßen  Lösung  entspre- 
chende  Figur  verdeutlicht,  daß  die  schaltungsge- 
mäße  Anordnung  aus  drei  wesentlichen  Baugrup- 
pen  besteht:  "Kochstellensteuerung  mit  Leistungs- 
steuerung  und  Ankochelektronik",  "Digitalanzeige", 
"Topferkennungslogik".  Diese  Baugruppen  werden 
über  eine  spezielle  Schnittstellenelektronik  verbun- 
den.  Diese  Schnittstellenelektronik  ist  so  aufgebaut, 
daß  sowohl  die  Kochstellensteuerung  allein,  die 
Kochsteellensteuerung  mit  der  Digitalanzeige  und 
die  Kochstellensteuerung  mit  Digitalanzeige  und 
Topferkennungslogik  betrieben  werden  kann.  Damit 
ist  es  möglich,  die  Baugruppen  optimal  zwischen 
Herd  und  Mulde  aufzuteilen,  wobei  bei  maximaler 
Flexibilität  unnötige  Kosten  vermieden  werden  kön- 
nen.  Die  Schnittstellenelektronik  zwischen  Kochs- 
stellensteuerung  und  Topferkennung  ist  so  ausge- 
führt,  daß  die  Kochstellensteuerung  automatisch 

das  Vorhandensein  der  Topferkennung  erkennt  und 
damit  die  Zusatzfunktion  "Topferkennung"  anbietet. 
Die  Schnittstellenelektronik  läßt  die  Betriebsweisen 
"Kochstellensteuerung  ohne  Zusatzoption",  "Koch- 

5  Stellensteuerung  mit  Digitalanzeige"  und  "Kochstel- 
lensteuerung  mit  Digitalanzeige  und  Topferken- 
nung"  zu.  Wird  durch  die  elektronische  Schnittstel- 
le  die  Information  Topf  vorhanden  auf  der  Kochstel- 
le  an  die  Kochstellensteuerung  übertragen,  so  gibt 

io  diese  die  Leistungsabgabe  an  die  angewählten 
Kochstellen  frei.  Diese  Funktion  erfolgt  ohne  Mehr- 
aufwand  an  Elektronikkosten,  da  die  Kochstellenlei- 
stung  von  der  Kochstellenelektronik  über  Relais 
steuerbar  ist.  Wird  kein  Topf  aufgesetzt,  dann 

75  schaltet  die  Kochstellensteuerung  in  Korrespon- 
denz  mit  der  Schnittstellenelektronik  die  Heizlei- 
stung  einer  bereits  angewählten  Kochstelle  ab.  Die 
Schnittstellenelektronik  leistet  in  Korrespondenz  mit 
der  Kochstellensteuerung  auch  die  Zusatzfunktion, 

20  daß  die  Topferkennungslogik  durch  eine  spezielle 
Bedienung  für  jede  Kochstelle  zeitlich  begrenzt 
überbrückbar  ausgeführt  ist.  Nach  Ablauf  einer  vor- 
bestimmten  Zeit  schaltet  sich  die  Topferkennung 
automatisch  wieder  zu.  Die  Kochstellensteuerung  in 

25  Korrespondenz  mit  der  Schnittstellenelektronik  läßt 
die  Digitalanzeige  zur  Signalisierung  aufblinken, 
falls  die  Topferkennungslogik  keinen  Topf  auf  der 
angewählten  Kochstelle  erkennt.  Das  Blinksignal  in 
der  Digitalanzeige  ist  ergänzbar  durch  ein  zusätzli- 

30  ches  akustisches  Signal,  daß  dem  Benutzer  den 
Hinweis  erteilt,  daß  noch  eine  Kochstelle  einge- 
schaltet  ist,  die  nicht  zur  Benutzung  vorgesehen  ist. 

Es  kann  in  bestimmten  Fällen  zweckmäßig 
sein,  die  Topferkennungslogik  unwirksam  zu  ma- 

35  chen,  bespielsweise  dann,  wenn  es  sich  um  den 
Gebrauch  von  für  die  Topferkennung  ungeeigne- 
tem  Geschirr  auf  einer  oben  dargestellten  Kochstel- 
le  handelt.  Da  zum  Abschalten  der  Topferkennung 
aus  beispielsweise  Design-und  Kostengründen  kei- 

40  ne  eigene  Schaltereinheiten  verwendet  werden, 
wird  diese  Funktion  durch  gezieltes,  mehrfaches 
Anwählen  der  Kochstufeneingabeelemente  erreicht. 
Mit  einer  solchen  vorgeschriebenen  Eingabeproze- 
dur  ist  es  daher  möglich,  die  Topferkennungslogik 

45  zu  überbrücken,  wobei  dies  aus  Sicherheitsgrün- 
den  nur  eine  bestimmte  Zeit,  beispielsweise  drei 
Stunden,  wirksam  sein  darf.  Die  Überbrückung  der 
Topferkennungslogik  ist  bekleidet  mit  einem  Blin- 
ken  eines  Anzeigesymboles  in  der  Digitalanzeige. 

50  Die  Vorteile  der  erfindungsgemäßen  Lösung 
liegen  im  wesentlichen  darin,  daß  mit  Hilfe  der 
Schnittstellenelektronik  der  Aufwand  in  der  Koch- 
stellensteuerung  minimierbar  ist,  und  mit  minima- 
lem  Aufwand  Herdmulden  mit  und  ohne  Topferken- 

55  nung  universell  betreiben  zu  können. 
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Patentansprüche 

1.  Herd  mit  Kochfeld,  vorzugsweise  einem  Glas- 
keramikkochfeld,  ausgerüstet  mit  Kochstufen- 
Eingabeelementen,  einer  Kochstellensteue-  5 
rung,  einer  Digitalanzeige  und  gegebenenfalls 
einer  Topferkennungslogik,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  eingangsseitig  durch  Koch- 
stufen-Eingabeelemente  (6.1  bis  6.4)  anwähl- 
bare  Kochstellensteuerung  (1)  ausgangsseitig  10 
einen  Datenbus  zur  Heizleistungssteuerung  (7), 
einen  Datenbus  für  Digitalanzeige  (2)  und  ei- 
nen  Datenbus  zur  Topferkennung  (3)  speist, 
wobei  die  Kochstellensteuerung  (1)  mit  einer 
Schnittstellenelektronik  (4,  5)  korrespondiert.  75 

2.  Herd  mit  Kochfeld  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Schnittstellenelektro- 
nik  (4,  5)  die  Betriebsweisen  "Kochstellen- 
steuerung  ohne  Zusatzoption",  "Kochstellen-  20 
Steuerung  mit  Digitalanzeige"  (2)  und  "Koch- 
stellensteuerung  mit  Digitalanzeige  und  Topfer- 
kennungslogik"  (3)  zuläßt. 

3.  Herd  mit  Kochfeld  nach  Anspruch  1,  dadurch  25 
gekennzeichnet,  daß  die  Kochstellensteuerung 
(1)  in  Korrespondenz  mit  der  Schnittstellen- 
elektronik  (4,  5)  die  Heizleistung  einer  ange- 
wählten  Kochstelle  dann  abschaltet,  denn  kein 
Topf  aufgesetzt  wird.  30 

4.  Herd  mit  Kochfeld  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Kochstellensteuerung 
(1)  in  Korrespondenz  mit  der  Schnittstellen- 
elektronik  (4,  5)  die  Topferkennungslogik  (3)  35 
kochstellenbezogen  überbrückt  und  zeitlich 
begrenzt  abschalten  kann. 

5.  Herd  mit  Kochfeld  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Kochstellensteuerung  40 
(1)  in  Korrespondenz  mit  der  Schnittstellen- 
elektronik  (4,  5)  die  Digitalanzeige  (2)  zur  Si- 
gnalisierung  mittels  Blinken  benutzt,  falls  die 
Topferkennungslogik  (3)  keinem  Topf  auf  der 
angewählten  Kochstelle  erkennt.  45 

6.  Herd  mit  Kochfeld  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Kochstellensteuerung 
(1)  in  Korrespondenz  mit  der  Schnittstellen- 
elektronik  (4,  5)  ein  akustisches  Signal  aussen-  50 
det,  falls  die  Topferkennungslogik  (3)  keinen 
Topf  auf  der  angewählten  Kochstelle  erkennt. 
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